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Münster in Bewegung - Neue Sportangebote für Famili en 
und Jugendliche schaffen 
 
Die große Zahl an Sportvereinen, der hohe Organisationsgrad und die starke 
bürgerschaftliche Komponente machen den Sport zu einem wichtigen Treiber in der 
Stadtentwicklung und zu einem wichtigen Faktor in der Stadtgesellschaft. Trotz 
dieser hohen gesellschaftlichen Verankerung und des enormen ehrenamtlichen 
Engagements werden mit den „herkömmlichen“ sportlichen Angeboten und 
Strukturen längst nicht alle Bevölkerungsgruppen erreicht. Gerade bei Kindern und 
Jugendlichen ist auch in Münster ein steigender Bewegungsmangel festzustellen; die 
sportliche Betätigung in Vereinen verliert für eine wachsende Zahl von jungen 
Menschen zunehmend an Attraktivität. Oftmals sind auch Familien nicht im Stande 
bzw. nicht in der Lage, den Kindern und Jugendlichen einen sportlichen Alltag über 
den Schulsport hinaus zu ermöglichen. Auf der anderen Seite zeigen erfolgreiche 
Aktionen wie das „Sporteln am Wochenende“, welch enormes Potential an 
Bewegung, Sport und Spiel in Münster besteht und auf welch hohe Resonanz 
attraktive und gut organisierte Angebote stoßen.  
 
Vor diesem Hintergrund wird die Verwaltung beauftragt, zu prüfen, mit welchen 
Maßnahmen und neuen Angeboten der Anteil an sportlich aktiven Familien und 
Jugendlichen erhöht werden kann. Bei allen Aktivitäten ist dabei von Anfang an, eine 
enge Kooperation mit dem Stadtsportbund und den Vereinen sowie evtl. mit dem 
Sportinstitut der Universität/ Hochschulsport anzustreben. Im Einzelnen schlägt die 
SPD-Fraktion folgende konkrete Angebote zur Prüfung vor: 
 

1. Öffnung von einzelnen Sporthallen in den Ferien und für „Nachtevents“ 
(spezielle Aktionen für Familien und Jugendliche, Durchführung von 
Basketball- oder Fußballnächten, Beispiel Aktion Nachtsport in Coerde 4x im 
Jahr im Begegnungszentrum Meerwiese und in der Dreifachsporthalle, 
veranstaltet durch den SSB). 

 
2. Öffnung von Sporthallen für Jugendzentren 

(Schaffung von attraktiven Angeboten, wie z.B. Erlebnis- und Trendsport; 
hierfür Kooperation mit Sportvereinen und/ oder Sportinstitut der Uni 
(Sportstudenten) 

 
3. Gezielte Sportangebote für Familien in auslastungsschwachen Zeiten 

(z.B. zielgruppenspezifische Angebote in Sporthallen Freitag spät 
nachmittags/ abends) 
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4. „Fit for Kids, Fit for Family“ - Veranstaltung eines „Familiensporttages“: 

(Aktionstage und Präventionskampagnen für Kinder, Jugendliche oder für die 
ganze Familie)  

 
5. „Kindersporttag“: Kindertageseinrichtungen und Kindergärten veranstalten 

einen „Kindersporttag“ in Kooperation mit Vereinen und weiteren 
Sportanbietern 

 
6. „Nachtschwimmen“ 

(Öffnung eines Bades bis spät in die Nacht in Kooperation mit DLRG) 
 

7. Durchführung einer „Langen Nacht des Sports“ analog der „Langen Nacht der 
Museen“ 

 
8. Sammlung aller stattfindenden Veranstaltungen in einem Sportkalender 

(umfassend) oder Familienwegweiser (nur für Zielgruppe Familie) 
 
 
Mit der Initiative der SPD-Fraktion sollen perspektivisch folgende Ziele erreicht 
werden: 
   

I. Durch zusätzliche attraktive Angebote sollen mehr Kinder, Jugendliche und 
Familien an den Sport herangeführt und zum Sporttreiben bewegt werden. 

 
II. Mit der Schaffung von niedrigschwelligen zielgruppenspezifischen 

Sportangeboten, sollen vor allem Bevölkerungsgruppen angesprochen werden, 
die herkömmliche Sportangebote kaum oder gar nicht nutzen. 

 
III. Der Auslastungsgrad von Sportanlagen und -stätten sowie Bädern (Ausweitung 

der Nutzungsstunden) soll erhöht werden.  
 
IV. Mit Veranstaltungen und Projekten soll der Stellenwert des Sports in Münster 

erhöht und Sport stärker als bisher in das städtische Marketing integriert werden 
(Stichwort: „Münster als Sportbetonte Stadt“). 
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